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Jntclligeiiz -Blatt
für die Ob er amt « » Bezirke

Nagold , Fteudenstadt und Horb.
- — - -- — — -— - -7-

Im Verlag der Vischer ' schen  Buchdruckerei.

Nro 6. Fretrag den 21. Januar 1631.

Verfügungen der Königlichen Be¬
zirks -Behörden.
Ober «mtt Horb.

Horb . sRekrutirungs - Sache .j Die"
Berichtigung der RckrutiruagS - Listen und
die vonäuflgc Prüfung der BejrclungS-
Gründc wirs am i . Febr . d.Z . aat der» hie¬
sigen Naihhaus Vorgrnvmnie », tyodei Vor¬
mittags 9 Uhr alle Schultheißen und die¬
jenige Militär Pflichtige , welche irgend ei¬
ne Beireiung aniprechen , sich cinzufinden,
und die crivrderlichcn Urtundcn nach An¬
leitung des RrkrutirungS - Gesetzes Art.
27 —50 . und der Instrnttion K. 45 und
§- . » 6. ö7 - 88 - 89 - 90 . und 92 . mitzu-
hringen paben ^ Len 14. Janr . igzi.

K. Oberamt . .
Horb.  Die Regulirung dcS Beschäl»

Wesens wird am Samstag den 12. Febr.
d . I . Mittags 1 Uhr dahier vorgcnom-
mrn werdcir . Die Vorsteher der hieher
eingethcilten . Orte haben die Ltuten -Der-
zeichniße — nach der Vorschrift gefertigt
— sogleich hieher cinzusenbcn , und den
StUten -Desitzern zu eröffnen , daß sie sich
Mit ihren Stuten ' zur oben bestimmten
Zeit in Begleitung von Obleuten unfehl¬
bar , hier einzvfinden , und zu gleicher Zeit
die Beschäl - Gebühr zu entrichten haben.

Den iz . Zanr . »zzi.
K . Oberamt.

Freu d e nstadt.  sZunft - Amt
gclegeusseiten betreffend .^ Der Unter,
zeichnete , als Obmann der Bäcker - ,-
Maurer - , Schuster - grnd , Zimmer-
Zunft ersucht die Löblichen Schult¬
heißenämter ken Genossen dieser Zünfte
bekannt Machen zu wollen , daß sie
stch — sofern sie bei der Zunft ir,
gend eine Angelegenheit , w . z. B.
das Ein - und Ausschreiben der Lehr¬
lingen , Erwerbung des Meisterrechts
besorgt wissen wollen , in jeder Woch^
am Montag an den Unterzeichneten
wenden können.

' ' In den übrigen Wochen - Tagen
möchten anderwärtige Berufs -Geschäf¬
ten des .Obmanns und der Zunft«
Meister die Vornahme eines Zunft '-
Geschäfts unmöglich wachen , und da¬
durch für die Zunft - Mitglieder un-
Nöthige Kosten verursacht werden.
' Den 4 . Ianr . 18Z1 . '

Stadtschultheiß
und Obmann der

jBäcker - , Maurer -, Schuster»
und Zimmer -Zunft,

Weimar.



,, Fänfbronn , Ober« nts Na¬
gold. sHolz-Verkauf .j Die Gemein¬
de Fänfbronn ist gesonnen aus ihrem
Commun -Wald 100 Stamm starkes
Nadelholz im öffentlichen Aufstreich
zu verkaufen, und ist -hiezu der i Ste
Februar -d .- I . festgesetzt.

Die Liebhaber werden mit dem
Bemerken eingeladen, an obigem Ta¬
ge stch in Fänfbronn im Adler ein«
zufinden. Wer zuvor Einsicht ^>on
diesem Holz nehme,, will , wolle sich
an Revierförster Schilling in Sim-
knersfeld wenden.

Den ,,19. Janr . 1LZ1.
Schültheißenamt

Schaible.

Freud e n st ad t. ^Bezahlung
des Leggelds und Gesellen - Geldes.^
Die bei Lonstituirung der nachbe¬
merkten Zunft - Vereine zu Bildung
eines Grundstocks ausgesetzten jährli«
chrw Beiträge an Leggsid und Gesel¬
len - Geldern sind binnen 14 Tagen
unfehlbar an die Ober - Zunftmeister
abzutragen.

und zwar:
L) An den Bäcker - Ober - Zunftmei¬

ster Habisrittinger , Leggeld  von
jedem Meister 12 kr.

L) An den Maurer - und Steinhauer«
Ober-Zunftmeister Wäldrn ^ Leg-

^ geld,  xr - Meister 24 kr.
^ Gesellen - Geld:

von jedem Gesellen für die Wo¬
che 1 kr.

S) Anden Schuster -Ober - Zunftmei-

ster -Glauner , Leggeld  x -.
Meister 12 kv.

Geselle n - B e iträge:
von jedem Gesellen von jeder
W oll e 1 x,-.

4 ) An den -Dber - Zunftmeister der
Zimmer -Zunst , Igst . Jakob Fried¬
rich Bernhardt , .Leggeld  xr.
Meister 24 kr.

Ge selben - Geld:
, von jedem Gesellen wöchentlicht kr.

Die Löblichen Orts - Vorstände
werden ersucht, von den betreffenden
Meistern die Schuldigkeit zu erheben,
und innerhalb 8 Tagen au He Zunft-
Rechner einzusenden.

Den 4. Janr . 18Z1.
Stadtschultheiß

und Obmann - er
Bäcker , Maurer -, Schuster-

.und Zimmer -Zunft,
Weimer.

Außeramtllche'Gegenstände.
Rohrdorf^  Qberamts Nagolds

4Geld auSzukeiben.j Bei dem Un«
Lerzeichneten liegen 200 fl. Pfleg¬
schafts-Geld zum Ausleihen gegen ge¬
setzliche Versicherung parat.

Den LS. Janr . i 85 t^
Schultheiß Gauß.

Pfalz grafen weiler.  Posthal»
rer Stockinger dahier ist zum Faktor
für den GroS-Verschlufl von gemahle¬
nem und ungemahlenem Stein - und
Viehsalz aufgestellt, was den Salz»
Verschleußern des betreffenden Bezirk-
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bekamst gemacht werden wolle. Und
den Privaten dient zur Nachricht Daß
Sie in Fässern Den Lentner zu Z fl.
20 kr. erhalten. Auf Verlangen führt
er um billige Fracht die Fässer Den
Verschleußern -und Privaten zu.

Den 1A. Janr . i 83 t.
S locki n ge r.

Pfalzgrafenweiler.  sPferde-
Verkauf und Fahrniß -Auktioiuj Un¬
terzeichneter ist gesonnen zwei Pferde
wie auch zwei Wägen an den Meist¬
bietenden gegen baare Bezahlung zu
verkaufen, ferner : Schreiinverk, Bet¬
ten rc. und allgemeinen Hausrath.

Zu dieser Auktion ist der r . Febr.
D. I . festgesetzt, und die Kaufs - Lu¬
stige werden höflich eingrladen sich an
obigem Tage im Lamm in Pfalzgra-
frnweiler einzrrflnden. An die H . H.
Orts - Vorsteher stelle ich das gehorsa¬
me Gesuch, Ließ ihren Bürgern be¬
kannt machen lassen zu wollen.

Den 19 . Janr . 18Z1.
Martin Lutz,

Lammwirth.
A l t e n st a i g. Untorzeichneter

empfiehlt sich ergebenst mit folgenden
Artikeln:
Grsundheits-ChocÄadc dti-o. 0 i>. 36 kr.
Gewürz- — . 1. , kr.
Gewürz- — - 2. 4b kr.
V->>U!le - — , 1. - , fl.

Dili » — - 2. - 1 ff. , 2 kr.
Dnro - - z . . 1 fl. Zo kr.
Ditlv - - 4. - 2 fl.

ELßer - Stuft p . Pfund 24 kr.
Sardcllen-Senfr — 24 kr.
Sapern- Ernst — 24 kr.

Jakob SHönhnth,
Cauditvr in Altenstaig.

Nag 0 lD. H iemit empfehle ich
mich mit meinen bestens zubereitetcn
Chocolade zu jeder beliebigen Parthie,

-al4 :
Gesundhrits-Chocviadc dsro. 1. x. ttz. Lg kr.
Aimmei - —
V ->nUIe - —

Feine » Gesuudh . —
Fenier Zinimet - —
Feiner Vsnitte-
ZMndifchMoos —

- 2. « 48 kr.
- 3. »52  kr.
« 4- » L6 kr.
» 5- » 1 fl. 4 kr.
»6 . » ist . 20 kr.
- 7- « 1 fl. 2a kr.

-Bei Bestellungen mit 1 Pfund
verfertige ich auch Reis - , Mandel -,
Salep -, Eichelen- und Eibist ic. Cho¬
colade, und bitte um geneigten Zu¬
spruch.

Den 1Z. Janr . i 83 i.
Joh . I . Schmidt,

Canditor beim Ochsen.

Freudenstadt.  Herr Antonio
Mutti in Stuttgart , hat ein Commis¬
sions-Lager von Chocolade bei mir nie-
dergrlegt. Indem ich dieses öffent¬
lich anzeige, bemerke ich, daß ich zu
den Fabrikpreißen das Pfund von Zo kr.
bis 2 fl. verkaufê und das Lager aus
25  Qualitäten besteht. Bei dieser
Veranlassung bringe ich in gefällige
Erinnerung , daß ich den Champagner
der Herrn Keßler und Comp, in Cß«
lingen zu den Original Preißen ver¬
kaufe, und damit bestens versehen bin.

Den 8. Janr . i 83 t.
Carl Kierecker.

Freudenstadt.  Durch deu
raschem Abiay hatten sich zwar die
Loose Der Berlichingenschen Mühlen,
Lotterie vergriffen, ich bin aber wie»



der mit einer Parthie versehen , und
werde dafür sorgen , daß künftig im¬
mer Vorrath da ist.

E . L. Sturm.

Wöchentliche Frucht -, Fleisch « und
BrodrPreiße.

In Freudenstadt,
den i5. Ianr . i67 >.

Lernen i kchst. i4fl.24kc. i7fl.F2kr.iZfl.2vkr.Rogqen 1 — . . . . löst .—kr.—st.—kr.Gersten i — . . . . sst. 76 kr- dst 24kr.Hader i — 4fl.i2kr. zst. 6kr. 4st.—kr.
F l ei sch - P r e i ß e.

-Ochsenflessck. i Pfund 6kr.Schwcinesteiick mit Speck . . i kkr.— — — eh»c — . . . t — 7kr.
Kalbfleisch . i Ps. 5 u. 4 kr.

Brod - Taxe.
Weißes B ' vd . . . . . . 4 Pfund i4kr.Mittel V,od . . . . . . 4 — läkr.Ko-genbrod . . . . . . 4 — I2kr.
1 Krrmcrweck schwer . . 6 Leih 2 Quenile.

Auf einer seiner Reisen traf einst Kak»
ser Joseph II . eine uwgeworscne Post¬
kutsche an. Der Fremde, dem sic gehörte,
schien in großer Verlegenheit zu scyii;
bewegen bot ihm der Kaiser einen Platz
in seinem Wagen an , den der Fremde
auch dankbar aunahm , um so mehr , da
beide einen Weg zn machen hatten . Sie
kannten sich bis jetzt gegenseitig nicht, aber
die Güte deß Kaisers machte den Frem¬
den zutraulich , uud er sagte zum Kaiser:

„Rathen Sie einmal , was ich heute
ZU Mittag gegessen habe ?"

Kaiser . Hühnersrikaffee?
Reisender. Nein.
Kaiser. Einen Hammelbraten?
Reisender. Nein.
Kaiser. Einen Eierkuchen?
Reisender . Nein.
Endlich rieth der Kaiser, das Rechte.
„Sie haben es getroffen, " sagte der

Mann indem er ihn dabei zutraulich auf-
Bein schlug. Der Kaiser sagte : „wir
kennen uns noch nicht : ich will Ihnen
auch etwas zu kathcn geben.

Wer bin ich?"
Reisender. Vielleicht Soldat.
Kaiser. Es kann sehn, aber man ist

doch auch sonst etwas.
Reisender. Zum General sind Sie

zu jung ; Sie sind vielleicht Oberst?
Kaiser. Nein.
Reisender. Major?
Kaiser . Nein.
Reisender. Kommandant?
Kaiser. Nein.
Reisender. Nun , zum Teufel , wer

sind Sie denn ? Doch nicht gar der
Kaiser?

„Getroffen !" sagte Joseph , und schlug
zugleich seinen Gast auls Bein.

Der erschrockene Fremde wollte auf die
Knie sinken, wollte au- i-eigcn. — „ Nicht
doch sagte der Kaiser , ich wußte wer ich
war , als ich Sic in den Wagen nahm,
und bekümmerte mich nicht darum , wer
Sie waren ; es hat sich Nichts verändert;
lassen Sie «ns nur sortsahren !"

Vor einigen Wochen starben zu Breslau
ein Tischlermeister und sein Gesell , die
über ein halbes Jahrhunoert friedlich mit
einander gehobelt hatten . Der Meister
war 84. der Gesell 74 Jahre alt und 5z
Jahre hatten sic zusammen gelebt , bl«
der Meister gebührend zuerst , dann auch
der treue Gesell Feierabend machte.

Wortspiel.
Dreisplbrg  ist dicß Wort : hier zeigt' -

der Dinge zwei:
Denn es wird in der Kirche angezogen«
Und in den Büchern auSgczogen.

Auflösung deS Rathsel » in Nro . 5.
Kartenspiel.
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